[image: image1.jpg]Blue Responsibility

Nachhaltige Sanitarlosungen






Nutzerbedürfnisse und Nachhaltigkeit im Fokus deutscher Sanitärindustrie
Ergonomie und Sicherheit im Bad
Ergonomie und Sicherheit spielen eine wichtige Rolle, damit Menschen gesund bleiben und sich wohlfühlen. Insbesondere im Hinblick auf den demografischen Wandel gewinnt das Thema zunehmend an Relevanz – auch im Badezimmer. Die deutsche Sanitärindustrie bietet zahlreiche Lösungen an, die eine sichere und ergonomisch-komfortable Nutzung des Bades in jeder Lebensphase ermöglichen.
Ergonomie hat das Ziel, die gesundheitliche Belastung auf ein Minimum zu reduzieren und dem Menschen eine Hilfestellung im Alltag zu geben. Diese Philosophie ist längst auch in der Badezimmergestaltung angekommen. Gründe dafür sind insbesondere die steigende Lebenserwartung sowie ein höheres Gesundheitsbewusstsein. Dabei kommen ergonomische und sichere Badezimmer nicht nur älteren Menschen entgegen: Auch Kinder und junge Erwachsene profitieren hiervon. Sicherheit und Ergonomie sind daher fest in den Konzepten und der Produktentwicklung der deutschen Sanitärindustrie verankert.
Im Bad gilt: Safety first
Ohne Einstiegskanten bieten bodenebene Duschen von Geberit, Mepa oder Viega großzügige Bewegungsflächen frei von Stolperfallen. Bereits kleine Veränderungen wie Sitze, Relingsysteme oder Haltegriffe von Keuco schaffen zudem ein spürbares Plus an Sicherheit und ein entspannendes Duscherlebnis. Das gilt auch für rutschhemmende Oberflächen wie eine nahezu unsichtbare Oberflächenvergütung für Duschflächen von Kaldewei oder die Kunstharzbeschichtung von Ideal Standard. Digitale Features erhöhen ebenfalls Komfort und Sicherheit: Integrierte Heißwasserbegrenzungen und elektronische Bedienpaneele sorgen für effektiven Verbrühschutz und stoppen den Wasserfluss zusätzlich bei der gewünschten Füllhöhe.  
Ergonomische Lösungen für alle Lebensphasen
Im Sinne der Nutzerfreundlichkeit und Ergonomie profitieren z. B. große Menschen und Personen mit Rückenleiden von verstellbaren WC-Montageelementen. Eine nachträgliche Höhenanpassung ist z. B. mit den verstellbaren WC-Montageelementen von Mepa möglich. Bei Viega kann das WC-Element sogar auf Knopfdruck von jedem Nutzer an die individuell gewünschte Höhe angepasst werden. 
Die Form folgt dem Nutzen
Neben einem ansprechenden Produktdesign orientieren sich die Sanitärhersteller der Initiative Blue Responsibility insbesondere an benutzerfreundlichen, sicheren und gesundheitsschonenden Lösungen. „Es ist wichtig, einen Mittelweg zu finden, der diese Eigenschaften vereint und für Menschen in allen Lebensphasen einen nachhaltigen Mehrwert bietet“, erläutert Wolfgang Burchard, Sprecher von Blue Responsibility. Katja Zimmermann von Keuco ergänzt: „Gutes Produktdesign hat immer die optimale Nutzung zum Ziel. Die Produkte sollen optisch gefallen, aber auch unabhängig von Alter und körperlicher Konstitution funktionieren.“ Die Produkte der deutschen Sanitärindustrie sind daher so konzipiert, dass sie möglichst vielen Bedürfnissen gerecht werden. Speziallösungen runden das Portfolio ab. „Sicherheits- und Gesundheitsbewusstsein sind Werte, die die Lebensqualität in den Mittelpunkt stellen. Ferner sind schöne, zeitlose Badezimmer zugleich nachhaltig. Sie können von allen Generationen genutzt werden, da sie über viele Jahre die Bedürfnisse der Menschen erfüllen. Von ergonomischen Lösungen profitiert man daher schon in jungen Jahren. Gleichzeitig sind sie eine Investition in die Zukunft“, resümiert Burchard.
Mehr erfahren Sie unter www.blue-responsibility.net 

Über Blue Responsibility:

Blue Responsibility – Nachhaltige Sanitärlösungen ist eine Initiative, die 2009 durch den VDMA Fachverband Armaturen und das IndustrieForum Sanitär (IFS) ins Leben gerufen wurde. Unter ihrem Dach informieren führende Unternehmen der deutschen Sanitärindustrie über technische Lösungen, die einen nachhaltigen Umgang mit der Ressource Wasser ermöglichen. Hinter Blue Responsibility – Nachhaltige Sanitärlösungen stehen derzeit 17 Markenhersteller: Burgbad, Dornbracht, Franke Aquarotter, Geberit, Honeywell, Ideal Standard, Kaldewei, Kemper, Keramag, Keuco, Kludi, Mepa, Neoperl, Oventrop, Sasserath, Schell und Viega. Mehr dazu erfahren Sie unter www.blue-responsibility.net. 
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